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Das Institut für Betriebswissenschaften und  Fabriksysteme 
 
Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Enderlein, Professur Arbeitswissenschaft,  
Prof. Dr. Dr.-Ing. Siegfried Wirth, Professur Fabrikplanung und Fabrikbetrieb, 
Technische Universität Chemnitz 
 
1.  Institut 
 
Das Institut besteht aus den genannten Professuren und ist Träger der professur-
übergreifenden Komplexforschungen  sowie der Ausbildung in den Studienrich-
tungen Fabrik- und Arbeitsgestaltung/Produktionsmanagement (Studiengang Ma-
schinenbau/Produktionstechnik), Fabriksysteme (Studiengang Systems Engineering) 
sowie Maschinenbau (Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen). 
 
2. Ausbildung 
 
Mit der Ausbildung in dieser Fachrichtung verfolgt das Institut das Ziel, einen ganz-
heitlich denkenden, interdisziplinär und damit kooperativ arbeitenden Ingenieur 
auszubilden, der in der Lage ist, Betriebsstätten zu gründen, zu entwerfen, die 
Geschäfts- und Produktionsprozesse der Unternehmen zu gestalten und wirtschaft-
lich zu betreiben. 
Im Ausbildungsverlauf besteht die Möglichkeit folgende Zertifikate zu erwerben: 
� Sicherheitsingenieur 
� Technikfolgen-Umwelt 
Unterstützt wird die Ausbildung durch praktische Arbeit in den Laboratorien der 
Modell- und Testfabrik des Institutes, in der moderne Informations- und Material-
flusstechnologien integriert sind. Diese werden auch für die Bearbeitung von Praxis-
Projekten für Unternehmen unterschiedlicher Branchen genutzt. 
Der Absolvent ist als Unternehmens- und Fabrikplaner, System-, Betriebs- und 
Produktionsingenieur, Arbeitsgestalter, Ingenieur für Arbeits- und Gesundheits-
schutz sowie für Umweltschutz in nahezu allen Managementbereichen einsetzbar. 
Dies gilt für den Einsatz in Großunternehmen aber auf Grund seiner generalistischen 
Ausbildung im besonderen Maße für kleine und mittelgroße Unternehmen. 
 
3. Forschungsthemen 
 
Neben professurspezifischen Forschungsprojekten werden vom Institut 
übergreifende Forschungsthemen bearbeitet 
� Vernetztes Logistik- und Simulationszentrum 
� Hierarchielose regionale Produktionsnetze 
� Flexible, temporäre Fabrik 
 


